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Ulla Confurius ist seit dem 1. November 1992 als 
Grundschullehrerin im Duisburger Stadtbezirk 
Meiderich/Beeck tätig. Bevor sie im August 1994 
an die Gemeinscha!sgrundschule Lange Kamp 
im Duisburger Stadtteil Beeck wechselte, an der 
sie noch heute als Lehrkra! arbeitet, absolvierte 
sie zusätzlich die Diplomprüfung in Erziehungs-

wissenscha! mit dem Schwerpunkt Sprachbe-
hindertenpädagogik.
Aufgrund der situationsbedingten Ausgangs-
lage der Schüler im Stadtteil Beek im Duisbur-
ger Norden haben sich dort zwei Arbeitskreise 
als fester Bestandteil der pädagogischen Arbeit 
der Schulen im Stadtbezirk etabliert, in denen 
sie ebenfalls aktiv mitarbeit: das Netzwerk „Ma-
thematik“ und das Netzwerk „Schulen im Team“. 
Ziel dieser Arbeitskreise ist der Austausch und 
die Diskussion über Möglichkeiten der Koope-
ration zwischen den Grundschulen und der wei-
terführenden Schulen im Stadtteil, insbesondere 

in den naturwissenscha!lichen Fächern und in 
Mathematik.
Ein weiter Schwerpunkt ihrer pädagogischen 
Tätigkeit ist die Lehrerfortbildung im Fach Ma-
thematik mit folgenden Moderationsschwer-
punkten: Förderung der Sprachkompetenz/
Sprachsensibler Fachunterricht, Prävention von 
Rechenstörungen, Gute Lernaufgaben im Ma-
thematikunterricht.

Korrespondanzadresse
UConfurius@t-online.de

Leseförderung durch textoptimierte  
Lese-/Fach-Texte in mehrsprachigen und  
inklusiven Lerngruppen 

Ellen Bastians

Sprachliche Förderziele: Leseförderung, 
Lesemotivation, Textverständnis
Altersstufe: Klasse 5–7

1 Sprachlich überfordernde 
Lesetexte in Fachbüchern 
der Sekundarstufe I trotz 
Differenzierung? 

Die selbstständige Erarbeitung von 
Fachtexten in o$ziellen Lehr- und Lern-
mitteln der Sekundarstufe I an Sekun-
dar- und Gesamtschulen in Nordrhein-
Westfalen stellt für sehr viele Schüler in 
mehrsprachigen und inklusiven Lern-
gruppen eine erhebliche sprachliche 
Herausforderung dar und dies trotz dif-
ferenzierter bildungssprachlicher Tex-
tangebote in den o$ziellen Lehrwerken. 
Nach den bisherigen Erfahrungen tref-
fen die angebotenen Di%erenzierungen 
weder die individuellen Sprachkompe-
tenzen der sprachentwicklungsbedingt 
beeinträchtigten Schülerscha! noch die 

der häu'g mehrsprachigen Schüler. Es 
gibt bundesweite Anstrengungen, die-
sem *emenfeld zu begegnen, z. B. hat 
der BiSS-Verbund unter dem Titel „Qua-
lität in sprachheterogenen Schulen“ mit 
„Bildung in Sprache Schri!“ (QuisS mit 
BiSS) unter der Begleitung der Bezirksre-
gierung Köln seine Arbeit aufgenommen 
(www.biss-sprachbildung.de). (QuisS ist 
ein Konzept zur durchgängigen Sprach-
bildung als Aspekt der Schulentwicklung 
im Land NRW, BiSS ist die Übertragung 
auf die Sekundarstufe I.)

Der Fachunterricht nutzt und ver-
mittelt Bildungssprache im Sinne kon-
zeptioneller Schri!lichkeit (Koch & Oe-
sterreicher, 1994). Vielen Schülern fehlen 
die Kompetenzen in der Spontan- und 
Schri!sprache, die bildungssprachlichen 
Herausforderungen sowohl hinsichtlich 
der Hör- und Leseangebote zu verstehen, 
als auch selbst bildungssprachliche For-
mulierungen mündlich wie schri!lich 
korrekt zu produzieren. So kann man viele 
„Stolpersteine“ (Martens, 2014) der Bil-
dungssprache ausmachen (Abb. 1, ). 

Als Folgen lassen sich beobachten:
Die Sinnentnahme und adäquate Be-
arbeitung sich anschließender Aufga-
ben gelingt sehr häu'g nicht optimal. 
Es entstehen Lernbarrieren und letzt-
endlich unnötige Schwierigkeiten in 
der Schullau�ahn.
Aufgrund eingeschränkter oder nicht 
entwickelter sprachlicher Kompe-
tenzen resultieren individuelle emo-
tionale Belastungssituationen. Viele 
Schüler sind zunehmend demoti-
viert.
Andere Schüler weichen auf Ver-
meidungsstrategien aus oder tendie-
ren zu herausfordernden Verhaltens-
mustern. Somit resultieren aufgrund 
der erlebten Überforderungssitua-
tion wiederum eigentlich vermeid-
bare Unterrichtsstörungen.

Daher braucht es Konzepte und Engage-
ment, die Inhalte der mit Fachwörtern und 
bildungssprachlichen Phrasen gespickten 
Texte aus den gewählten Lehrwerken dif-
ferenziert für die sprachlich benachtei-
ligten Schülergruppen anzubieten, ohne 

Download-Material

Spielregeln Spielregeln „Architekt und Baumeister“

Spielregeln Spielregeln „Beschreibe diesen Begriff“ (Mathe-Tabu)

Spielmaterial Mathe-Tabu-Karten Klasse 4

Vorlagen Mathe-Tabu-Vorlage Klasse 4

Spielmaterial Mathe-Tabu-Karten Klasse 5

Vorlagen Mathe-Tabu-Vorlage ab Klasse 5


